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DER DESIGN-FAN ...
… setzt auf klare stilistische Botschaften und eine bis in kleinste Detail durch-
choreografierte Badinszenierung. Er liebt hochwertige Materialien und bevorzugt 
eine geradlinige Formensprache. Ins Designbad dürfen gerne visuelle Highlights 
einziehen – extravagante Dekorfliesen zum Beispiel, die einzelne Funktions-
bereiche akzentuieren. Neben auserwählten Materialien setzt der Design-Fan  
bei der Planung seines neuen Bades auf plakative „Statement-Looks“ an Wand 
und Boden. Die passenden Lieblingsfliesen sind moderne X(X)L-Fliesen sowie die 
sogenannten „Megaformate“ – ob im Betonlook für das Loftbad oder im ange-
sagten Marmor-Dekor für die zeitlos-opulente Badgestaltung. Riegelformate sind 
ebenfalls bewährte Hingucker an der Wand, denn sie lassen sich in vielfältigen 
Anordnungen und Mustern verlegen.

Alles eine Typfrage
Deutsche Fliesenhersteller bieten für jeden Geschmack das richtige Produkt.  
Für Individualisten ist genauso etwas dabei wie für Ökobewegte, anspruchsvolle 
Design-Fans, nostalgische Romantiker oder urbane Puristen. Doch sehen Sie selbst,  
was derzeit en vogue ist.
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DER INDIVIDUALIST ...
… lässt seiner Fantasie gerne freien Lauf – und pures, 
reines Weiß ist ihm ein wahrer Graus. Die klassisch-neutrale 
Wandfliese scheidet also aus – sie ist auf Dauer einfach zu 
langweilig. Stattdessen darf bei der Gestaltung des Individua-
listen-Bades die pure Lust an unkonventionellen Ansätzen frei 
ausgelebt werden: Gewagte Farbkombinationen, bewusste 
Stilbrüche oder ungewöhnliche Material-Mixe – erlaubt ist, 
was gefällt. Aber Achtung: Wenn das Bad innenarchitektonisch 
überzeugen soll, gilt für kreative Köpfe folgender Rat: Es 
genügt, einen Gestaltungsansatz umzusetzen – dafür aber 
gerne konsequent. Mit den Fliesenkollektionen deutscher 
Traditionsmarken, die seit jeher auf Wand- und Dekorfliesen 
spezialisiert sind, steht ein riesiger Materialfundus für das 
stilistisch überzeugende, individuelle Baddesign bereit.
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Klotzen statt kleckern: Vollflächig im 
versetzten Verband angeordnete Riegel-
formate wie die Serie „Spa“ von Engers 
(Dekorfliesen mit Matt-Glanz-Effekten 
in „eisenbraun“ und „ägyptisch blau“) 
verwandeln die Wand zum Hingucker 
im Bad.

Perfekt fürs extravagante Designbad: Ein 
opulenter Tapeten-Look, hier mit floralem 
Dekor und in imposanter „Big-Size“-
Abmessung: die Serie „Rockyart“ von 
Villeroy & Boch Fliesen.
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Faszinierender Wechsel von Licht und 
Schatten: In den Vertiefungen des 
Oberflächenreliefs tritt beim Vollformat-
dekor „Ombra“ von Villeroy & Boch 
Fliesen (Format: 30 x 90 cm) ein 
grafisch-abstrahiertes florales Dekor zum 
Vorschein.

Spannender Stilmix: moderne XL-Wand-
fliesen in Verbindung mit kleinformatigen 
Dekorfliesen im „cleanen“ Retrolook: die 
Serie „Cove“ von Grohn.
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Sieht aus wie Eiche – und fühlt sich 
dank dezent gemaserter Oberfläche auch 
so an: Holzinterpretation „Oak“ von 
Agrob Buchtal (Feinsteinzeug, verschie-
dene Formate, z. B. 30 x 90 cm).

Die XL-Fliesenserie „Stavanger“ von 
Steuler im Format 40 x 120 cm ist 
inspiriert von der Ursprünglichkeit 
Norwegens – und vermittelt durch 
naturnahe Farbstellungen und eine 
matte „Steinoberfläche“ ein Gefühl von 
Bodenständigkeit und Heimat.
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DER ÖKOBEWEGTE ...
… schätzt die warme, wohnliche Atmosphäre von Naturmaterialien und fühlt sich 
wohl in einem Bad im skandinavischen Stil. Die Fliesenwahl fällt oft auf Holz-
dekore, die das Bad gemütlich wirken lassen – und zugleich sehr umweltfreund-
lich sind. Denn aufwendige Pflegeprozeduren oder Versiegelungen mit ökologisch 
bedenklichen Lacken entfallen beim keramischen Dielen- oder Parkettlook.
Schrille Farben, trendige Accessoires oder kühle, metallische Looks können im 
ökobewegten Bad nicht punkten. Stilistisch „sicher“ hingegen sind Wand- und 
Bodenfliesen in Sand- und Erdfarben. In Kombination mit Möbeln und sonstigen 
Elementen aus Holz, Leder, Filz oder Seegras-Geflecht lässt sich ein natürliches 
Bad-Feeling stimmig im Bad inszenieren.
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Mit neutralen Farben, samtiger 
Haptik und zurückhaltender Anmutung 
unterstreicht das Schnittdekor „Pina“ der 
Fliesenserie „Forever“ von Agrob Buchtal 
(über Hagebau erhältlich) die Wirkung 
puristischer Badgestaltungen.

Materialpurismus fürs urbane Bad: Bei 
der Wandfliese „Statement“ von Engers 
ist der Name Programm. In imposantem 
XL-Format (33 x 100 cm) interpretiert 
die Oberfläche optisch überzeugend Look 
und Haptik verschalter Betonwände.
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DER URBANE PURIST ...
… wohnt nach dem Motto „weniger ist mehr“ und meidet konsequent jegliches 
„Chichi“. Auf der Zutatenliste des Minimalisten-Bads stehen klare Linien, zeitlose 
Grau- und Anthrazit-Töne und ein prägnant-schnörkelloses Sanitär-, Armaturen- 
und Möbeldesign. Stilistisch stimmige Fliesenserien finden sich in den Fliesen-
kollektionen bei den zahlreichen Betonoptiken oder Estrich-Anmutungen, die eine 
coole Loftatmosphäre im Raum verbreiten. Dabei erzielen moderne Groß- oder 
Megaformate eine großzügige Raumwirkung. Im Unterschied zu „fugenlosen“ 
Bädern gliedert das dezente Fugenraster die Flächen und „belebt“ damit optisch 
die Wände. Darüber hinaus lassen sich mit den Fugen auch Raumproportionen 
beeinflussen, während völlig glatte Wandgestaltungen wie Spachtelwände oder 
Estrichböden dem Auge keinen Halt bieten und im ungünstigsten Fall tristen 
„Rohbaucharme“ versprühen. Alle Puristen, die gerne eine Prise Wohnlichkeit 
ins Bad bringen wollen, kombinieren Betonoberflächen mit Badmöbeln aus Holz, 
„handverlesenen“ Accessoires, zum Beispiel aus Leder oder Armaturen in warm 
wirkender Kupfer- oder Messingoptik.
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DER NOSTALGISCHE ROMANTIKER ...
… schwelgt gerne in vergangenen Zeiten und hat deshalb ein besonderes Faible 
für Retro- oder Vintage-Designs. Ob modernes Country-Wohnen oder ein bunter 
Wohn-Mix, bei dem Fundstücke vom Flohmarkt oder ans Herz gewachsene 
Erbstücke nicht fehlen dürfen: das nostalgische Bad lebt von femininer Leichtigkeit 
und der Lust an dekorativer Pracht. Das Fliesendesign hält dafür zahlreiche 
Dekorvarianten in freundlichen, pastelligen Farben und einer Fülle an historischen 
Mustern bereit. Alle, die sich für marokkanische Zementfliesen begeistern, finden 
derartige Optiken heute auch in keramischer Ausführung. Denn anders als bei 
der traditionellen Zementfliese, deren Oberfläche regelmäßig versiegelt oder 
gar abgeschliffen werden muss, ist der Vintage- oder Shabby-Look in Form von 
Steingut-Wandfliesen oder Feinsteinzeug-Bodenfliesen bewährt unkompliziert – 
mit dem hohen Nutzungskomfort, für den die Badfliese schon immer berühmt war.

Bodenfliese „Medley“ von Klingenberg bringt im klassischen  
20-x-20-Zentimeter-Format Vintage-Charme an Wand oder Boden 
und passt durch den klassischen Schwarz-Weiß-Kontrast auch 
perfekt in moderne Raumwelten.

Der Traditionshersteller Zahna Fliesen bietet verschiedene 
Feinsteinzeug-Sortimente mit historischen Dekoren, die bereits 
um die Jahrhundertwende in Zahna-Elster gefertigt wurden (z. B. 
die Serie „Alt Dresden“, 17 x 17 cm) und heute zum Beispiel 
begehrt bei der Denkmalsanierung sind.

Die Dekorfliesen „Kent Patchwork“ von Kerateam eignen sich  
mit grafisch-ornamentalen Mustern ideal für die effektvolle  
Akzentuierung von Flächen – zum Beispiel der optischen  
Betonung des Waschplatzes (Format: 20 x 50 cm).
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Unter www.deutsche-fliese.de gibt es 
eine Vielzahl von Inspirationen für  
die Badgestaltung mit Fliesen sowie  
hilfreiche Tipps für Bauherren und  
Sanierer rund um die Auswahl  
und den Kauf von Fliesen.
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